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Zusammenfassung : Zum Abtöten von Pilzkulturen, die bei der kul- 

turellen Untersuchung von Untersuchungsmaterial anfallen, eignen sich 
mehrere Verfahren: 1. Verbrennen in einer Müllverbrennungsanlage: 
2. Autoklavieren in hochschmelzenden Plastikbeuteln; 3. Verwendung 
von Desinfektionsmitteln, die vom Bundesgesundheitsamt geprüft und 
aberkannt sind. 

Summary: Severak suitable procedures are available for killing 
I 

fungal cultures obtainsd after studying sample material: 1. burning 
in an incinerator; 2. autoclaving in bags made of plastic with a 
high melting point; 3. use of disinfectants that have been tested 
and authorized by the Federal Public Health Office. 

Pilzkulturen 

Seitdem offenkundig geworden ist, daß der "klinische Blick" nur in 
etwa der Hälfte der Fälle ausreicht, eine Pilzinfektion als solche 
zu erkennen, ist das Anlegen von Pilzkulturen notwendig geworden. 

Hierbei stellt sich in einer umweltbewußten Gesellschaft die Frage, 
wie die in Petrischalen, Reagenzröhrchen oder in Erlenmeyer-Kölb- 
chen befindlichen Pilzkulturen entsorgt werden. 

Abfall 

Schon 1973 hat die Stadtmedizinaldirektorin GRONZIG vom Gesundheits- 
amt der Stadt Duisburg in den "Mykosen" ausführlich dazu Stellung 
genommen. Da das Schrifttum aus der damaligen Zeit nicht in jeder 
Arztpraxis und auch nicht jedem Laborarzt ständig zur Verfügung 
steht, sei einiges daraus in Erinnerung gerufen: 

"~ach dem Abfallbeseitigungsgesetz sind Abfälle 'so zu beseitigen, 
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.&ß das Wohl der Allgemeinheit nicht beeinträchtigt wird, insbeson- 
dere dadurch, daß die Gesundheit des Menschen nicht gefährdet wird'. 

müssen also einschließlich ihrer Sporen vor Abgabe als 
rden, um Ubertragungen von Pilzkrankheiten zu 

ieben ist die Entseuchung, 'wenn anzunehmen ist, 
Räume, Gegenstände oder menschliche Ausscheidungen mit Erregern 

bertragbarer Krankheiten behaftet sind'. Diese 
if t war bis zum 31 .I2 .I 979 für die Mikrosporie 

Seit 1 .I .I980 ist die Mikrosporie nicht mehr melde- 
chtig. Der Favus ist übrigens auch nicht meldepflichtig, obwohl 
Lind da noch das Gegenteil zu lesen ist. 

hadlose Beseitigung von Pilzkulturen kann durch Verbrennen in 
Müllverbrennungsanlage erfolgen, die über eine Nachverbren- 
inrichtung mit einer Mindesttemperatur von 800 'C verfügt. 

ieren in hochschmelzenden Plastikbeuteln, z.B. in Spezial- 
un~sbeuteln der Firma C.A. Greiner und Söhne, D-7440 Nir- 
ist ebenfalls ein geeignetes Verfahren. 

wird der Arzt auch auf Desinfektionsmittel 
e eine Abtötung auch der Pilzsporen gewährleisten. 
in der "Liste der vom Bundesgesundheitsamt ge- 

an und anerkannten Desinfektionsmittel und -verfahrenn ange- 

Endes kämen die krankheitserregenden Pilze wie 
lätterpilz und andere Giftpilze aus der Natur, die den 
ibt, der hat zwar recht, verkennt aber, dafl der Flie- 

den man im Walde stehen läßt, ungefährlich ist, während 
e Pilze auf Nährboden - wenn man unsachgemäß damit umgeht - 
entielle Infektionsgefahr darstellen. 

ang muß allerdings auch gefragt werden, wie denn 
utschiippchen und Nagelteilchen unschädlich be- 



seitigt werden, die ein Pilzkranker zuhause verstreut oder im Ho- 
telzimer. Wird der Inhalt des Staubsaugerbeutels mit ähnlicher 
Sorgfalt entsorgt wie die Pilzkulturen in der Arztpraxis oder im 
Labor? 
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Vorstehender Beitrag ist im GIT Supplement 6/1986, "Pilze bei 
Mensch und ~ier", erschienen. Der Nachdruck erfolgte mit freund- 
licher Genehmigung des Verfassers, der gleichzeitig die Schrift- 
leitung innehatte. 
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p~il 1986 hörte ich ihn zuletzt, 
"des Wendehalses. Es war in der 
einem Waldgebiet bei Neukir- 
yn. Das Gä-gä-gä..... erinnert 
ernen Ruf eines Baumfalken. 

war keine Stimme zu hö- 
Ende des Somners inner- 
rche, dann bedeutet es 
önlich auch einen Ver- 

e Vogelart nicht gehört zu 
Dieses anhaltende Aussterben 

d P f  lanzenarten schmerzt. 
nn mein Wendehals? 

letzten Untersuchungen gibt 
ich der 'Linie Rachen - Köln 
drei Brutnachweise im deut- 
riksrheinischen Gebiet. Rechtsrheinisch, nördlich von Duis- 
ütet der Wendehals ebenfalls nicht mehr. Er tritt ähnlich 
oers und Umgebung nur noch Mitte bis Ende April als Durch- 

, 
ibt es für den Rückgang dieser Vogelart: 
ope, Nahrungsmangel und Klima~chwankungen. 

ls, ein durch das Federkleid gut getarnter Vogel, lebt 
chlich von Ameisen, die er am Boden sucht und aufnimmt. Er 
gt als Lebensräume Streuobstwiesen und Laubwälder mit altem 
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